


„Sicherheit finden“   
(Najavits, 2002; dt. Version 2009)  

Entwickelt für Suchtpatientinnen/-patienten mit PTBS, 
auch einsetzbar wenn keine PTBS-Symptomatik 

Studien zur Wirksamkeit (www.seekingsafety.org) 

Kann ohne spezifische Traumatherapie-Ausbildung 
eingesetzt werden 

Keine Traumabearbeitung, Psychoedukation und 
sichere Copingstrategien 



Grundprinzipien 

  Sicherheit als oberste Priorität (auch für TherapeutInnen) 

  Integrierte Behandlung von PTBS und Sucht 

  Schwerpunkt auf Idealen und Werten 

  Vier inhaltliche Bereiche: kognitiv, verhaltensbezogen, 
interpersonell 

  Berücksichtigung von Therapieprozessen 



Hohe Flexibilität 

 

•  Alle Sitzungen oder einzelne davon 

•  Gruppe oder Einzel 

•  (Halb-)offene oder geschlossene Gruppen 

•  Frauen oder Männer 

•  Erwachsene oder Jugendliche  

•  Ambulant oder (teil-)stationär 

•  Sitzungen folgen keiner festen Reihenfolge  

•  Sitzungslänge kann an Setting angepasst werden 

•  Berufsgruppe der TherapeutInnen nicht entscheidend 



Angestrebt werden Veränderungen von Bereichen,    
die bei traumatisierten PatientInnen oft besonders 
ausgeprägt sind: 

Exzessiver Konsum 

Posttraumatische Symptome  

Sexuelles und anderes Risikoverhalten 

„Sicherheit als wichtigstes Ziel“    

Suizidalität und selbstverletzendes Verhalten 







Sitzungsstruktur 

Jede Sitzung besteht aus vier Teilen: 
  

1.  Begrüßungsrunde (ca. 30 Min.) 

2.  Zitat (ca. 5 Min.) 

3.  Hauptteil (ca. 30 Min.)  

4.  Abschlussrunde (ca. 25 Min.) 



Begrüßungssrunde   

1.  ...wie es sich fühlt 
2.  ...welche Bewältigungsstrategien es seit der 

letzten Gruppe anwenden konnte 
3.  ...wie sich der Substanzgebrauch und weitere 

„Risikoverhaltensweisen“ entwickelt haben 
4.  ...ob es seine „Vereinbarung“ eingehalten hat 
5.  ...wie der Stand bzgl. weiterer therapeutischer 

Unterstützung oder komplementäre Angebote ist  

Jedes Gruppenmitglied hat 5 Min. Zeit um zu berichten... 



„Du bist nicht dafür 
verantwortlich, dass Du am 
Boden liegst, aber Du bist 
dafür verantwortlich wieder 

aufzustehen“ 
 

Jesse Jackson 



Hauptteil   

1.  Bearbeitung von Materialien, die wichtige 
Stichpunkte des Themas zusammenfassen 

 
2.  Die Inhalte werden mit den individuellen 

Erfahrungen verknüpft und diskutiert 
 
3. „Sichere Copingstrategien“, werden weiter       

vertieft (z.B. Rollenspiele) 
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•  Distanzierung von Schmerz - Erdung 

•  PTBS: Die eigene Stärke 
  zurückgewinnen   
•  Wenn Substanzen Sie beherrschen  

•  Um Hilfe bitten  

•  Gut für sich sorgen  

•  Mitgefühl  

•  Rote und Grüne Signale  

•  Ehrlichkeit 

•  Heilsames Denken  

•  Die innere Spaltung überwinden 

•  Verbindlichkeit  

•  Unterstützungsangebote   
 
•  Sich Bedeutungen erschließen 

•  Grenzen setzen in Beziehungen 

•  Entdeckungsreise 

•  Andere dazu bringen, Ihre 
  Genesung zu unterstützen  

•  Umgang mit Auslösern  

•  Würdigung der eigenen Zeit  
•  Gesunde Beziehungen  

•  Sich eine Freude machen  

•  Heilung von Wut  

Themenbereiche von „Sicherheit finden” 



Abschlussrunde   

Jedes Gruppenmitglied wird gebeten ... 

1.  ...eine Sache zu benennen, die es aus der Sitzung 
mitnehmen konnte und 

2.  ...eine neue „Selbstverpflichtung“ bis zur nächsten Sitzung 
zu treffen 

3.  Zu sagen, welche weiteren Unterstützungsangebote es 
nutzen wird 









Erdung 

Ziel: Nutze alle Deine Sinne um nach außen anstatt 
nach innen zu fokussieren  

[Vorher und nachher Belastung einschätzen, 0-10] 
 

Körperlich:  Konzentriere Dich auf Spüren und Berühren 

Gedanklich:  Spiele mit Dir selbst “Stadt, Land, Fluss” 

Tröstend:  Konzentriere Dich auf einen sicheren Ort 



www.trauma-und-sucht.de 


